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2 Schaltpläne 
 

2.1 Schaltplanarten 
 

Um die Arbeiten eines Elektronikers zu erleichtern gibt es mehrere Arten von Schaltplänen. 

1) -einpolige Darstellung: Installationsschaltplan 

           Übersichtsschaltplan 

 

2) -mehrpolige Darstellung: Stromlaufplan in zusammenhängender Darstellung 

               Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung 

 

2.2 Installationsschaltplan 
 

Ein Grundriss (Bauplan) mit eingezeichneten Betriebsmitteln wird Installationsplan genannt. 

Dieser Installationsplan bildet die Absprache zwischen Auftraggeber und Elektrofachkraft 

wieder. Werden die Leitungen zu den Betriebsmitteln mit eingezeichnet, wird der 

Installationsplan zum Installationsschaltplan. 

Es werden die 

Symbole der 

einpoligen Darstellung 

verwendet. Die 

Betriebsmittelkennzeichnungen, Verlegeart, Leitungsart und Anzahl der Adern (z.B.: 3-J) 

müssen angegeben werden 

Die Verlegeart wird nur im Verhältnis zum Wandputz angegeben.  

Unter Putz:                                Im Putz:                                     Auf Putz:     
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Die Leitungen werden nur durch eine Linie Dargestellt, die Leitungsart und Aderanzahl werden 

mittels eines Schrägstrichs und der Ziffer für die Anzahl der Adern angegeben. 

Das „-J“ hinter der Zahl gibt an, dass die verwendete Leitung einen Schutzleiter(PE) hat. 

Ein „-O“ Steht für eine Leitung ohne Schutzleiter (PE). Diese Angaben müssen zwischen allen 

Betriebsmitteln erfolgen. 

Der Pfeil an der Abzweigdose X1 bedeutet, dass hier die Einspeisung mittels der angegebenen 

Leiter L1 / N / PE erfolgt. 

 

2.3 Übersichtsplan 
 

Durch einen Übersichtsschaltplan erhält man eine vereinfachte Übersicht über die 

wesentlichen Bestandteile einer elektrischen Anlage in räumlicher Anordnung. 
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2.4 Stromlaufplan in zusammenhängender Darstellung 
 

Ein Stromlaufplan in zusammenhängender Darstellung zeigt alle Einzelheiten einer Schaltung. 

Die Anordnung der Betriebsmittel entspricht in etwa der des Übersichtsschalplans, wobei die 

Funktionsteile jeweils als Einheit dargestellt werden. Das heißt, die einpoligen Symbole 

reichen hierfür nicht mehr aus, es werden also die mehrpoligen Symbole verwendet. 

Grundsätzlich schalten Schalter 

nur aktive Leite (z.B.: L1), damit 

im ausgeschalteten Zustand 

keine Spannung an den 

Verbrauchern anliegt.  

Die Schaltgeräte werden im 

unbetätigten Zustand und die 

Stromkreise im stromlosen 

Zustand dargestellt. 

 

 

Die Betriebsmittelkennzeichnung 

sowie die Kennzeichnung für N 

und PE zwischen den 

Betriebsmitteln müssen 

angegeben werden. Um die 

Funktion einer Schaltung zu verstehen, folgt man dem Stromweg vom Außenleiter (L1) über 

die Betriebsmittel zurück zum Neutralleiter (N). Damit der Stromweg gut beschrieben werden 

kann sind die Anschlussbezeichnungen der Betriebsmittel einzufügen (z.B.: die Klemmen in 

der Abzweigdose nummerieren). 
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2.5 Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung 
 

Der Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung zeigt die Funktion einer Schaltung in einer 

übersichtlichen Anordnung. Die Betriebsmittel werden senkrecht untereinander in 

Strompfaden zwischen dem Außenleiter (z.B.: L1) und dem Neutralleiter (N) angeordnet. 

Der Schutzleiter (PE) wird im Regelfall nicht mitgezeichnet.  

Da hier nur die Funktion Schaltung dargestellt werden soll, werden die Symbole der 

mehrpoligen Darstellung ohne Rahmen verwendet. 

 

Auch im Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung sind die Anschlussbezeichnungen der 

Betriebsmittel einzutragen. 
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3 Schaltsymbole 
 

Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 

  

 

 

  



 

 

                                                                                                              

12 

040-41006620 post@buehnenwerk.de www.buehnenwerk.de 

 

Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 
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Schaltzeichen nach DIN EN 60617 (Auswahl) 

 
 

 

 


